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CDU steht hinter Friedrich-Wilhelm Schmidt  
 
Kandidaten für die Samtgemeindewahl im April nominiert /  
Neue Aufgaben und Herausforderungen 
 

Bodenwerder-Polle (red). Am 21. Januar haben die Mitglieder des CDU-Samtgemeindeverbandes 
Bodenwerder-Polle in Brevörde ihre Kandidaten zur Wahl des Samtgemeindebürgermeisters und des 
Samtgemeinderates am 11. April bestimmt. Vorsitzender Armin Engeler begrüßte die Anwesenden 
und erinnerte an die ersten Pläne der neuen Samtgemeinde von 2005. Neue Aufgaben und Heraus-
forderungen liegen vor dem neuen Samtgemeindebürgermeister und dem neuen Samtgemeinderat für 
diese Region. „Kirchturmdenken hat ausgesorgt. Gemeinsam den Lebenswert der Gemeinden zu 
erhalten, ist der klare Aufruf“, so die Botschaft vom Vorsitzenden Engeler. 

Vorgeschlagen als Kandidat für das Amt des Samtgemeindebürgermeisters wurde Friedrich-
Wilhelm Schmidt aus Rühle. In seiner Vorstellungsrunde betonte der 55-Jährige, dass er fest in dieser 
Region verwurzelt ist. Langjährige Zugehörigkeit zu verschiedenen heimischen Vereinen und Verbän-
den unterstreichen dies. Die Erfahrung aus 28 Jahren Kommunalpolitik hat ihn darin bestärkt, sich 
jetzt für das Amt des Samtgemeindebürgermeisters zu bewerben. Schon im Anfangsstadium der Fu-
sionssondierungen war er vom Zusammenschluss der beiden Samtgemeinden und dessen Notwen-
digkeit überzeugt. 
 

 
 
 
Herbert Bröckel 
(li,) und Armin 
Engeler (re.) 
gratulieren 
Friedrich-Wilhelm 
Schmidt zur Kan-
didatur. Er wurde 
als Kandidat für 
das Amt des 
Samtgemeinde-
bürgermeisters 
nominiert. 

 

 

Seit 2010 sind die beiden Verwaltungen zu einer verschmolzen. Jetzt gehe es darum, die neue 
Einheit mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung und mit Bürgerinnen und Bürgern zu 
leben, sagte Schmidt. Dabei würden Bürgerbüros den Service vor Ort sicherstellen. Im neuen Wirt-
schaftsraum müssten Kräfte und Know-how gebündelt und gemeinsame Ziele verfolgt werden. 
 Die Zusammenlegung von Ämtern müsse zu Kosteneinsparungen führen. Für die Know-how-
Bündelung führt Schmidt das Beispiel Tourismus an. Hier müsse aus einer Hand organisiert und kom-
plette Produkte für die Region geschnürt werden. Dadurch würden Gäste der neuen Samtgemeinde, 
Bodenwerder-Polle als eine Einheit wahrnehmen. „Die Schaffung von Arbeitsplätzen, damit verbunden 
der Erhalt und die Neuansiedlung von Betrieben in der Region, werde ich vorrangig unterstützen“, 
sagt Schmidt. „Ihre Steuern sind für unser Überleben notwendig und verdienen deshalb unsere Auf-
merksamkeit.“ Genauso wichtig sei der Erhalt der Bildungsmöglichkeiten der Kinder und Jugendli-
chen. 

Schmidt fordert unter anderem die Stärkung des Schulstandortes Bodenwerder und den Erhalt der 
Grundschulen und Jugendzentren solange ausreichend Bedarf für die Zentren vorhanden ist. Für die 



Feuerwehr müsse ein Zukunftskonzept erstellt werden, das mit den knappen Finanzmitteln einen op-
timalen Schutz der Bürger zu jeder Zeit gewährleistet. 

Zum Thema Umwelt meint Schmidt: „Naturschutz ist Lebensschutz.“ Unter dieser Devise werde er 
sich in Abstimmung mit der Landwirtschaft für den Naturschutz einsetzen. Der Wohnungsbau sollte 
vorrangig durch Lückenbebauung in den Ortskernen stattfinden. Erneuerbare Energien seien eben-
falls zu fördern. „Diesen Herausforderungen und Aufgaben werde ich mich mit großer Verantwortung 
stellen“, beendete Schmidt seinen Vortrag. Die Versammlung wählte ihn daraufhin mit 98 Prozent Ja-
Stimmen zum Kandidaten für das Amt des Samtgemeindebürgermeisters. 

Die neue Samtgemeinde teilt sich in die drei Wahlbereiche I (Bodenwerder), II (Polle, Ottenstein, 
Brevörde, Heinsen, Pegestorf und Vahlbruch) und III (Halle, Hehlen, Heyen und Kirchbrak). 

In den folgenden Wahlgängen wurden die Kandidaten für den Samtgemeinderat nominiert. 

Wahlbereich I: Friedrich-Wilhelm Schmidt, Martina Sudhof-Werner, Armin Engeler, Heike Tappe, 
Peter Stark, Hartmut Schüler, Frank Keller, Alois Halper, Ronald Hübner und Konstantin Bögel. 

Wahlbereich II: Marion Becker, Gretel Heil, Hermann Bolte, Heinrich Küster, Hermann Rose, Detlef 
Meyer, Mario Tresca, Manfred Weiner und Karl-Eberhard Müller. 

Wahlbereich III: Hermann Meyer, Matthias Wiemann, Bärbel Hermann, Jörg Borns, Eugen Frische, 
Axel Munzel und Axel Bunte.  


